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Erfolgskonzept „World Restart
a Heart Day“ – 2019 über 5,4 Mio.
Menschen in Wiederbelebung
trainiert und 206 Mio. erreicht –
dieses Jahr überwiegend virtuell

Der„WorldRestartaHeartDay“(WRAH)
möchte unter dem Motto „All citizens
of the world can save a life – Jeder,
überall auf der Welt, kann ein Leben
retten“ auf die wichtige Bedeutung der
Laienreanimation weltweit aufmerksam
machen. Der Herz-Kreislauf-Stillstand
ist die dritthäufigste Todesursache in
den industrialisierten Ländern [1], und
das sofortige Reagieren von umstehen-
den Laien kann das wichtige Zeitfenster
bis zum Eintreffen des Rettungsdiensts
überbrücken und die Überlebenschance
von Patient*innen verdreifachen [2–4].

Seit 2018 jährlich am 16. Oktober
werden weltweit Wiederbelebungsak-
tionen mit vielen Millionen Menschen
veranstaltet, die das Einmaleins der
Wiederbelebung lernen: „PRÜFEN –
RUFEN – DRÜCKEN“ („CHECK –
CALL – COMPRESS“). Zum Auftakt
2018 konnten 675.000 Menschen trai-
niert und 12,7Mio. über Social Media
erreicht werden [5].

2019waren esweltweit sogar 206Mio.
Menschen, die über Social Media infor-
miert, und 5,4Mio. Menschen, die in
Wiederbelebung trainiert werden konn-
ten (. Abb. 1). Hiervon wurden 494.402
Menschen inEuropa trainiert und 30.000
in Deutschland [6]. Über Social Media
wurden zudem in Deutschland min-
destens 500.000 Menschen erreicht [7].
Die Social-Media-Aktionen stehenunter
dem Hashtag #worldrestartaheart. 2019
sollten die Aktionen an „iconic places“,

also berühmten Orten, stattfinden, so
wurde in Deutschland beispielsweise,
als eine von mehr als 60 Aktionen,
ein Flashmob am Kölner Dom veran-
staltet samt Marching Band, Weihung
eines Rettungshubschraubers durch den
Weihbischof und öffentlichem Reani-
mationstraining (www.ilcor.de; www.
grc-org.de; [7]). Die Zahlen für andere
Regionen finden Sie in . Tab. 1. Die
Publikation zu den genauen Zahlen der
einzelnen anderen Länder und Organi-
sationen ist frei zugänglich und kann
von jedem heruntergeladen werden [6].

Der WRAH entstand 2012 zunächst
als „European Restart a Heart Day“ und
wurde seit 2013 in mehr als 20 europä-
ischen Ländern von nationalen Organi-

Tab. 1 Anzahl inWiederbelebung trainierterMenschen im Rahmendes „World Restart a Heart
Day“ (WRAH) 2019. (Modifiziert nach Böttiger et al. [5])

Organisation/Region Anzahl

European Resuscitation Council 494.402

Heart and Stroke Foundation of Canada 2500

Australian and New Zealand Council on Resuscitation 3500

American Heart Association 7900

Resuscitation Council of Asia 4.371.143

Indien 500.268

Sri Lanka 3703

Pan Arab Resuscitation Council 5242

InterAmerican Heart Foundation 5936

Resuscitation Council of Southern Africa 10.000

International Federation of the Red Cross and Red Crescent Societies (OFRC) 27.276

Summe 5.431.870

sationen unter dem Dach des European
Resuscitation Council (ERC) veranstal-
tet. Seit 2018 wird derWRAH unter dem
Dach des International Liaison Commit-
tee on Resuscitation (ILCOR) weltweit
durchgeführt [8, 9]. Alle sieben welt-
weiten ILCOR-Mitgliedsorganisationen
(American Heart Association, European
Resuscitation Council, Heart and Stroke
Foundation of Canada, Australian and
New Zealand Committee on Resuscita-
tion, Resuscitation Council of Southern
Africa, InterAmericanHeart Foundation
undResuscitationCouncilofAsia)unter-
stützen hochaktiv unsere globale Initia-
tive. Das internationale Rote Kreuz (In-
ternational Federation of Red Cross and
Red Crescent Societies [IFRC]) und die
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Abb. 19 InWie-
derbelebung trai-
nierte undüber So-
cial Media erreichte
Menschen im Rah-
mendes „World Re-
start a Heart Day“
(WRAH) 2018 und
2019

World Federation of Societies of Anaes-
thesiologists (WFSA)sowiedieEuropean
Society of Anaesthesiology (ESA) haben
sich 2019 ebenfalls angeschlossen und
aktiv beteiligt. Somit konnten Infopake-
te in 194 Länder verschickt werden [6].

Sehr herzlich möchten wir Sie ein-
laden, sich 2020 am WRAH zu betei-
ligen, der ebenfalls weltweit wieder am
16. Oktober und in den Wochen davor
und danach – um u.a. auch die „Wo-
che der Wiederbelebung“ (https://www.
einlebenretten.de/) integrieren zu kön-
nen – durchgeführt werden wird. In die-
semJahr istunserThema„Yourtwohands
can save a life – Deine zwei Hände kön-
nen ein Leben retten“. In der aktuel-
len Pandemiesituation wird in diesem
Jahr der Fokus auf Social-Media-Kampa-
gnen und digitalen Veranstaltungen lie-
gen. Die entsprechenden Informationen
und Materialien sind auf den Websites
von ILCOR, ERC und Deutschem Rat
für Widerbelebung/German Resuscitati-
onCouncil (GRC)verfügbarundkönnen
dort abgerufen werden (www.ilcor.edu;
www.erc.edu; www.grc-org.de).
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